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(Man nennt diese Schrift, welcher auch die Babylonier und Perser
sich bedienten, Keilschrift; Fig. 2.)

Fig. 2. Keilschrift. -

Nach der Niederwerfung Assyriens kam Babylonien abermals
empor. Der erste König dieses neu babylonischen Reiches war
Nabopolassar; sein Sohn Nebukadnezar war ohne Zweifel der
mächtigste König dieses Reiches. Er war es auch, der Jerusalem
eroberte und zerstörte und das Volk des Reiches Juda in die sogen,
babylonische Gefangenschaft führte. Um diese Zeit wurde auch
Babylon selbst eine Stadt von wunderbarer Größe und Festigkeit.
Sie lag auf beiden Seiten des 180 m breiten Euphrat und wurde
von einer Mauer umschlossen, die ein Viereck bildete, von welchem
jede Seite 6 Stunden lang war; das Viereck hatte also einen Um¬
fang von 24 Stunden. Die Mauer war, wie ein Grieche erzählt,
der Babylon besuchte, 120 m hoch, 30 m dick und mit vielen
Wachttürmen gekrönt; jede Seite des Vierecks hatte 25 eherne Thore.
Vor der Mauer befand sich ein tiefer, an beiden Seiten ausgemauerter
Graben, der aus dem Flusse mit Wasser angefüllt wurde. Die
Mauern bestanden aber nicht aus Bruchsteinen, deren Babylonien
feine hat, sondern aus Backsteinen. Den Boden Babyloniens bildet
nämlich hauptsächlich fette Thonerde; diese wurde ausgestochen, ge¬
formt, an der Sonne getrocknet oder gebrannt. Als Mörtel brauchte
man Erdharz, das ungefähr 50 Stunden oberhalb Babylon bei
einem Orte, der jetzt Hit heißt, in unerschöpflicher Menge aus der
Erde quillt und schnell an der Luft verhärtet. Dieses Erdharz war
auch das hauptsächlichste Brennmaterial der alten Babylonier, und
als in neuester Zeit ein englisches Dampfschiff den Euphrat hinunter¬
fuhr, heizte man den Dampfkessel mit diesem Harz. Die Babylonier
brauchten gebrannte Backsteine hauptsächlich nur zur Bekleidung der
Mauern, deren Inneres sie aus ungebrannten, nur an der Sonne
getrockneten Backsteinen aufführten; sie verstanden aber nicht nur die


